
Die E-Tools

Einsatzmöglichkeiten im Rahmen von Blended-Learning-Massnahmen
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Ausgangslage

• E-Tools sind Medien, die den Teilnehmern/Teilnehmerinnen online zur
Verfügung gestellt werden können.

• Im Rahmen von sogenannten Blended-Learning-Bildungsmassnahmen*
ist der Einsatz von E-Tools eine gute Möglichkeit, das Selbststudium
interessant zu gestalten und zusätzlichen Anreiz für das selbstgesteuerte
Lernen zu geben.

• Der gute Mix ist das Geheimnis. Blended Learning gelingt nur, wenn die
verschiedenen Lernsequenzen aufeinander abgestimmt sind und eine
sinnvolle Einheit bilden.

• Im Rahmen der Toolboxen gibt es verschiedene Möglichkeiten, mit
neuen Medien zu arbeiten. Im Folgenden stellen wir Ihnen die
wichtigsten Tools mit entsprechenden Anwendungsbeispielen vor.

* Blended-Learning-Massnahmen = Ausbildungskonzepte, die Präsenzunterricht mit
Selbststudium verknüpfen, wobei das Selbststudium mit neuen Medien unterstützt wird.
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Downloadbereich

Beschreibung
Tests, Übungsaufgaben, Lösungen
zu Fallstudien und
Zusatzmaterialien können über
einen Downloadbereich zur
Verfügung gestellt werden.
Der Mehrwert besteht darin, dass
die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen das Material
genau dann herunterladen
können, wenn sie es brauchen.

Anwendungsbeispiel
Die Teilnehmer/innen eines
Kurses führen Gruppenarbeiten
durch. Ihre Resultate werden
eingescannt und in der
Dokumentenverwaltung online
abgelegt.
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Glossar – nicht nur ein Nachschlagewerk

Beschreibung
Im Glossar finden die Teilnehmer/innen
die Definitionen aller zentralen Begriffe
ihres Lernbereiches.

Anwendungsbeispiel
Anhand des Glossars erarbeiten sich die
Teilnehmer/innen Grundlagenwissen.
Hierzu erhalten sie die Aufgabe für eine
Gruppenarbeit, bei der sich erst
Expertengruppen für je ein bestimmtes
Thema bilden. Anhand des Glossars bilden
sich die verschiedenen Gruppen selber zu
Experten und Expertinnen auf dem
entsprechenden Gebiet aus. Dieses
Wissen geben sie dann an die Teilnehmer
und Teilnehmerinnen der anderen
Expertengruppen weiter.
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FAQ‘s: nicht nur fachliche, sondern auch praktische Antworten

Beschreibung
Die FAQ* beinhalten Fragen, die die
Teilnehmer/innen während der
Umsetzung des Gelernten in ihren
Arbeitsalltag beschäftigen könnten.
Eine entsprechende Antwort ist
jeweils aufgeführt.

Anwendungsbeispiel
Auf der Grundlage der FAQ erfolgt
ein Erfahrungsaustausch im Forum.
Zum Beispiel: „Wie würden Sie in
der beschriebenen Situation
handeln? Welche Erfahrungen
haben Sie mit dem beschriebenen
Vorgehen gemacht? Diskutieren Sie
im Forum.“

* FAQ = frequently asked questions (häufig gestellte Fragen)
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Lernvideos als Grundlage der Reflexion der eigenen Praxis

Beschreibung
Videos können in der heutigen Zeit
sehr einfach ins Selbststudium
integriert werden. Fast alle Teilnehmer
und Teilnehmerinnen verfügen über
einen PC mit einem entsprechenden
Programm.

Anwendungsbeispiel
Über den Downloadbereich können die
Teilnehmer/innen das Video
herunterladen und Anhand einer
konkreten Aufgabenstellung das
dargestellte Vorgehen und die eigene
Praxis reflektieren.
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Das Kompetenzraster als Grundlage für eine konkrete
Umsetzungsplanung

Beschreibung
• Das Kompetenzraster ermöglicht

den Teilnehmer/innen, aufgrund
einer konkreten Praxisbeschreibung
die eigenen Stärken und
Schwächen einzuschätzen und zu
beschreiben.

• Nach der Selbsteinschätzung
können die Teilnehmer/innen eine
Zweitperson (zum Beispiel eine/n
Vorgesetzte/n) zu einer
Fremdeinschätzung einladen.

• Die Auswertung der Einträge im
Kompetenzraster werden
automatisch grafisch aufbereitet.
Damit ist der Lernfortschritt bzw.
der Unterschied zur
Fremdeinschätzung auf einen Blick
sichtbar.
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Erste Reflexions- und Umsetzungsaufgaben zur Vertiefung

Anwendungsbeispiele
• Aufgrund der Auswertung können die

Teilnehmer/innen einen
Umsetzungsplan erstellen und
konkrete Zielsetzungen formulieren,
die im Rahmen der Ausbildung
erreicht werden sollen.

• Am Ende der Ausbildung gibt das
Kompetenzraster darüber Auskunft,
wo welche Fortschritte erreicht
wurden.

• Der Kompetenzraster eignet sich
auch gut als Grundlage für ein
Entwicklungsgespräch mit dem/der
Vorgesetzten und kann in den
laufenden Prozess der
Mitarbeitergespräche integriert
werden.
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Die E-Tools integriert in Ihrer Lernplattform

Die E-Tools sind
plattform-unabhängig.
Wenn Sie mit Moodle
oder einer anderen
Plattform arbeiten, so
sind die E-Tools mittels
einer Linkbox einfach
integrierbar.

Es ist auch möglich, Ihr
Intranet oder Ihre
Homepage für den
Download-Bereich oder
das Glossar zu
verwenden.

Blended Learning ist also
ohne grosse Kosten
realisierbar.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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